
LAATZEN

IN KÜRZE

Schreiben lernen bei
der Leine-VHS
Alt-Laatzen. Erste Techniken des
literarischen Schreibens erlernen
die Teilnehmer eines sechsteiligen
Anfängerkurses bei der Leine-
Volkshochschule (VHS), der am
Sonnabend, 9. Februar, beginnt.
Vermittelt werden unter anderem
Textanalyse und Figurenentwick-
lung, Setting, Plot und Erzählpers-
pektiven. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Die Teilnehmer treffen
sich einmal monatlich jeweils
sonnabends von 10 bis 12.15 Uhr im
Alten Rathaus in Alt-Laatzen. Die
Gebühr beträgt 62 Euro. Anmel-
dungen nimmt die VHS unter Tele-
fon (0511) 9835620 sowie auf lei-
ne-vhs.de entgegen. jd

tigen Teilnehmer. „Von der Region
Hannover bekommen wir hingegen
gar kein Geld mehr“, kritisiert Ul-
rich Bernert. „Von der Teilnehmer-
zahl her sind wir nach Hannover
und Lüneburg einer der größten
Wettbewerbe in Niedersachen, fi-
nanziell einer der ärmsten.“ Des-
halb unterstützen die Städte den
Wettbewerb mit einem Beitrag von
30 Euro pro Teilnehmer. Mit dem
Geld werde unter anderem das Es-
sen, das Stimmen der Klaviere und
die Hausreinigung bezahlt. Zudem
bekämen die Juroren eine Auf-
wandsentschädigung.

Raumnot beim Einspielen
In Laatzen war der Wettbewerb in
der Grundschule Pestalozzistraße
und dem benachbarten Erich-Käst-
ner-Schulzentrum (EKS) zu Gast.
„Wirbräuchtenabereigentlichdop-
pelt so viele Räume, um das Einspie-
len optimal anbieten zu können“,
sagt Bernert. „Wir können den Teil-
nehmern lediglich zehn Minuten für
das Einspielen an ihren Instrumen-
ten anbieten. 30 Minuten wären
schon wünschenswert.“ Dass die

Zeit knapp bemessen ist, zeigte sich
vereinzelt auch vor Ort: Mehrfach
kamen noch während laufender
Vorbereitungen die nächsten Musi-
ker in den Raum, sodass es hier und
da zu kleineren Diskussionen kam.

Laatzen stellte mit acht Musikern
die meisten Teilnehmer aus dem

hannoverschen Umland. Aus der
Wedemark kamen sieben, aus
Gehrden fünf Musiker, Wunstorf
und Ronnenberg entsandten vier
Talente. Der jüngste Teilnehmer
war in diesem Jahr sieben Jahre alt,
der älteste 23.

Am Sonntag, 10. Februar, folgen

die Abschlusskonzerte, bei denen
die Preisträger ihre Stückenoch ein-
malvortragen.DasersteKonzertbe-
ginnt um 11 Uhr im EKS, Marktstra-
ße 33. Am Nachmittag ab 16 Uhr
folgt ein zweites Konzert mit Urkun-
denübergabe im Schloss Landes-
trost in Neustadt.

Emelie Steinmetz aus Isernhagen spielt am Violoncello unter anderem Kompositionen von Johann Sebastian Bach und Davis Popper. Begleitet wird die 17-Jäh-
rige von Yoshimi Shigesada-Kruse am Flügel. FOTOS: DANIEL JUNKER

Diana Jalili (links) aus Isernhagen tritt in der Kategorie Violine an. Begleitet wird sie von Kimija Julili am Klavier. Marcel
Durka aus Groß-Buchholz singt unter anderem Songs von Andreas Bourani und Ed Sheeran.

mit seinem Team. Und damit das
Schnapszahl-Jubiläum auch ent-
sprechend begossen werden konn-
te, wurde die Gästerunde zum in-
zwischen vierten Mal in Folge von
derU23-FußballmannschaftmitGe-
tränken versorgt.

Tombola umMitternacht
Um Mitternacht gab es dann bei der
Tombola wie immer viele Preise zu
gewinnen, darunter Fußballtrikots,
Gutscheine von Laatzener Firmen,
aber auch dreitägige Kurzreisen für
zwei Personen ins politische Berlin.
Diese hatten die beiden örtlichen
Bundestagsabgeordneten – Maria
Flachsbarth (CDU) und Matthias
Miersch (SPD) – aus ihrem Etat ge-
spendet.

„Der Winterball ist immer eine
schöne Gelegenheit, mit Freunden
und Bekannten einen schönen
Abend zu verbringen und das Tanz-
bein zu schwingen“, sagte Schüne-
mann erfreut und entschwebte auf
der Tanzfläche.

des am 22. März 1908 gegründeten
Vereins.

Auftritt von Art of Dance
„111 Jahre – das ist ein guter Grund
zum Feiern“, findet der stellvertre-
tende Vorsitzende Stephan Schüne-
mann, der seit vielen Jahren den

111 Jahre jung: Germanen feiern Winterball
Verein feiert mit Schnapszahl-Motto in der Mehrzweckhalle / Fast 200 Gäste – meist in festlicher Garderobe

Grasdorf. Mit der Schnaps- oder
auch närrischen Zahl 111 als Motto
hat Germania Grasdorf am Sonn-
abend in der Mehrzweckhalle Ohe-
straße den traditionellen Winterball
gefeiert. Die Zahl steht für das Alter

Von Torsten Lippelt

Zur Partymusik von DJ Tobias Volland wird beim Germania-Winterball bis in
die späte Nacht getanzt. FOTOS: TORSTEN LIPPELT

munteren Winterball gemeinsam
mit Markus Merk und Sven Lang-
kopf organisiert. In der mit fast 200
Gästen ausverkauften und ge-
schmücktenSporthalleunterhielten
zunächst acht Tänzerinnen der
Gruppe Art of Dance vom VfL Gras-
dorf die zumeist in festliche Abend-

garderobe gekleideten Besucher
mit ihrem Showauftritt. Anschlie-
ßend forderte DJ Tobias Volland da-
zu auf, bis in die späten Nachtstun-
den zu tanzen.

Für ein abwechslungsreiches Es-
sen sorgte wie im Vorjahr Germa-
nia-Clubgastwirt Sven Hagemann

Für eine gelungene Tanzeinlage beim Winterball sorgt die Gruppe Art of
Dance des VfL Grasdorf.

Ortsfeuerwehr zieht
Bilanz
Ingeln-Oesselse. Die Ortsfeuer-
wehr Ingeln-Oesselse zieht am
Freitag, 1. Februar, Bilanz. Bei der
Jahresversammlung stehen unter
anderem Jahresberichte, Ehrun-
gen, Verpflichtungen und Beförde-
rungen an. Außerdem wählt die
Feuerwehr einen neuen Schrift-
wart. Die Versammlung beginnt
um 19 Uhr im Feuerwehrhaus, Bo-
kumer Straße 10. jd

30 Firmen
kommen zur
AES-Messe
Schüler erhalten

Infos über Praktika
und Ausbildungen

Laatzen-Mitte. Rund 30 Unter-
nehmen aus Laatzen und Umge-
bung stellen sich am Dienstag,
5. Februar, bei der Ausbildungs-
messe in der Albert-Einstein-
Schule (AES) vor. Die Firmen in-
formieren dabei über ihre Aus-
bildungsmöglichkeiten und be-
reiten teilweise auch kleine
praktische Aufgaben zum Aus-
probieren und Reinschnuppern
vor, kündigt die Schule an.

Die Messe ist zunächst von
14 bis 16.30 Uhr für Schüler der
AES und der Erich-Kästner-
Oberschule geöffnet. „Ab 16.30
Uhr ist sie dann auch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich, sodass
auch Jugendliche mit ihren El-
tern oder Schüler benachbarter
Orte Gelegenheit haben, Prakti-
ka oder Ausbildungsplätze zu
bekommen“, sagt Corinna Grif-
fiths, Fachbereichsleiterin Wirt-
schaft-Technik-Hauswirtschaft
an der AES.

Die Veranstaltung wird in die-
sem Jahr erstmals von Schülern
des Projektkurses Ausbildungs-
messe organisiert. Unterstützt
werden sie dabei von Corinna
Griffiths und vom Verein pro re-
gio/Kausa. jd

VfL bietet
Kampfkunst
und Fitness

Laatzen-Mitte. Der VfL Grasdorf
bietet einen neuen Kurs mit dem
Titel „Fitness durch Kampf-
kunst“ an. Er beginnt am Don-
nerstag, 7. Februar, um 18.45 Uhr
in der Turnhalle der Pestalozzi-
Grundschule und richtet sich an
alle über 40-Jährigen, die ihren
Körper wieder etwas geschmei-
diger machen und dabei Grund-
kenntnisse der Selbstverteidi-
gung erlernen wollen.

Die Teilnahme kostet 60 Euro,
für VfL-Mitglieder ist sie gratis.
Anmeldungen nehmen die VfL-
Geschäftsstelle unter Telefon
(0511) 824044 sowie per E-Mail
Carsten Zoch unter Zochcars-
ten@gmail.com entgegen. zer

80 junge Musiker stellen sich Juroren
Talente aus der ganzen Region treten beim Regionalentscheid von Jugend musiziert in Laatzen an

Laatzen-Mitte. Kurz bevor die Vor-
führung beginnt, steigt die Anspan-
nung. „Ich bin total aufgeregt, mir
ist schon ganz schlecht“, sagt Diana
Jalili, die sich in wenigen Minuten
beim Regionalwettbewerb von Ju-
gend musiziert in der Alterskatego-
rie der Jahrgänge 2003 und 2004 der
Jury stellen will. Die junge Violonis-
tin aus Isernhagen hat unter ande-
rem Kompositionen von Giuseppe
Tartini und Max Bruch einstudiert.
Etwa neun Monate lang bereitete
sie sich vor. Begleitet wird sie von
ihrer Schwester Kimija Jalili am Kla-
vier.

Auch Talente aus Celle dabei
Diana Jalili gehört zu den 80 Teil-
nehmern aus der Region Hannover,
die am Sonnabend beim Regional-
entscheid von Jugend musiziert in
Laatzen-Mitte vor die Juroren ge-
treten sind. Außen vor blieben le-
diglich Springe und größtenteils
auch Hannover: „Hannover hat
einen eigenen Wettbewerb, und die
Musiker aus Springe beteiligen sich
aufgrund der räumlichen Nähe am
Wettbewerb in Hameln“, sagt Laat-
zens Musikschulleiter Ulrich Ber-
nert, der dem Regionalausschuss
des Wettbewerbs vorsitzt. Dafür wa-
ren in diesem Jahr erstmals junge
Talente aus dem Kreis Celle dabei,
wo sich sieben Musiker angemeldet
hatten. Eventuell soll der Wettbe-
werb in den nächsten Jahren ganz
nach Laatzen abgegeben werden,
„die Überlegungen sind aber noch
nicht abgeschlossen“.

Vom Landkreis Celle werde der
Wettbewerb laut Bernert recht groß-
zügig finanziell gefördert – samt
eigenem Abschlusskonzert der dor-

Von Daniel Junker

Acht Preisträger
kommen aus Laatzen
Gleich acht Preisträger beim diesjäh-
rigen Regionalentscheid von Jugend
musiziert stammen aus Laatzen. Erste
Preise erhielten Amalia Steinort (Vio-
line, 24 Punkte), Marisa Steinort (Vio-
line, 23 Punkte), Elisa Köhler (Violine,
25 Punkte), Harmund Paetzmann
(Violine, 22 Punkte), Simon Köhler
(Cello, 25 Punkte) und Julius Obst
(Cello, 25 Punkte). In den Ensemble-
wertungen erhielten Julia Henriette
Weinberg (Klavier-Duo, Querflöte, 25
Punkte) und Charlotte Weinberg (Alte
Musik, Cello, 24 Punkte) erste Preise.

Für den Landeswettbewerb qualifi-
ziert haben sich Marisa Steinort, Elisa
und Simon Köhler, Julius Obst, Julia
Henriette und Charlotte Weinberg.
Aus Hemmingen und Pattensen gab
es in diesem Jahr keine Teilnehmer. jd
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